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1. Zusammenfassung 

Inhalt und Ziel der 27. Flächennutzungsplanänderung ist die bedarfsgerechte Bereit-

stellung von Wohnraum, insbesondere für Ortsansässige und junge Familien. Der 

Geltungsbereich der Änderung mit einer Fläche von etwa 7.477 qm ist Teil eines von 

der Gemeinde Dietramszell als Entwicklungspotential für Wohnnutzung identifizierten 

Bereichs im Ortsteil Ascholding. Der östliche Teil des Geltungsbereichs ist bereits 

größtenteils baulich entwickelt, es besteht Baurecht gemäß dem Bebauungsplan  

Ascholding Nr. 12 „Nördlich der Isarstraße“. Der westliche Teilbereich ist derzeit land-

wirtschaftlich genutzt, es besteht kein Baurecht. Mit der Flächennutzungsplanände-

rung wird das Plangebiet als Allgemeines Wohngebiet sowie als Straße dargestellt. 

Im vorliegenden Umweltbericht werden die Auswirkungen des Vorhabens auf die 

Schutzgüter Boden, Fläche, Wasser, Klima und Luft (mit Klimaschutz und Klimaan-

passung), Arten und Biotope, Landschaftsbild sowie Mensch (Immissionsschutz und 

Erholung) und Kultur- und Sachgüter dargestellt und die voraussichtlichen Wechsel-

wirkungen und Umweltrisiken beschrieben.  

Erhebliche negative Auswirkungen auf die Schutzgüter Wasser, Arten und Biotope, 

Luft und Klima, Klimaschutz und Klimaanpassung sowie Mensch und Kultur- und 

Sachgüter sind bei Umsetzung des Vorhabens nicht zu erwarten.  

Durch Bebauung und Versiegelung ergeben sich negative Auswirkungen mittlerer Er-

heblichkeit auf die Schutzgüter Boden und Fläche.  

Schutzgut  Bedeutung  

des Gebietes 

Erheblichkeit  

der Auswirkung 

Boden mittel mittel 

Fläche mittel mittel 

Wasser gering nicht betroffen 

Luft und Klima, Klimaschutz und Klima-

anpassung 

gering nicht betroffen 

Arten, Biotope und biologische Vielfalt gering nicht betroffen 

Orts- und Landschaftsbild gering gering 

Mensch gering nicht betroffen 

Kultur- und Sachgüter gering nicht betroffen 

Die negativen Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt werden durch Aus-

gleichsmaßnahmen auf Flächen des Ökokontos der Bayerischen Staatsforsten kom-

pensiert. Der Kompensationsflächenbedarf im Zusammenhang mit dem Vorhaben 

wird von diesen Flächen abgebucht. 
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2. Einleitung 

Im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens ist für die Belange des Umweltschutzes nach 

§ 1 Absatz 6 Nummer 7 und § 1a eine Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB 

durchzuführen. 

Dabei sind die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen zu ermitteln. Das 

Ergebnis der Umweltprüfung wird in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet. 

Der Umweltbericht wird nach der Anlage 1 BauGB erstellt und bildet einen gesonder-

ten Teil der Begründung.  

Die Gemeinde legt für jeden Bauleitplan fest, in welchem Umfang und Detaillierungs-

grad die Ermittlung der Belange für die Abwägung erforderlich ist. Die Umweltprüfung 

bezieht sich auf das, was nach gegenwärtigem Wissensstand und allgemein aner-

kannten Prüfmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans an-

gemessenerweise verlangt werden kann. Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der 

Abwägung zu berücksichtigen.  

Somit kommt die Gemeinde nun zum Schluss, dass der gegenständliche Umweltbe-

richt einen Datenumfang erreicht hat, der vernünftigerweise verlangt werden konnte. 

Der Inhalt und Detaillierungsgrad des Umweltberichts (als Ergebnis der Umweltprü-

fung) berücksichtigt dabei den gegenwärtigen Wissensstand und aktuelle Prüfmetho-

den. Der Gemeinde liegen damit ausreichende Informationen für den Entscheidungs-

prozess auf Ebene der Bauleitplanung vor. 

2.1 Inhalt und Ziel der Planung, Flächenbilanz 

Mit der Flächennutzungsplanänderung wird das Ziel verfolgt, im Ortsteil Ascholding 

bedarfsgerecht Wohnraum, insbesondere für Ortsansässige und junge Familien, zur 

Verfügung zu stellen. Der Geltungsbereich ist Teil eines von der Gemeinde Dietram-

szell als Entwicklungspotential für Wohnnutzung identifizierten Bereichs im Ortsteil 

Ascholding.  

Zur Verwirklichung dieser Ziele wird ein Bereich im Südwesten Ascholdings als All-

gemeines Wohngebiet dargestellt. Im Teilbereich östlich des Reißnwegs befindet sich 

hier bereits Wohnbebauung mit Baurecht gemäß dem Bebauungsplan Ascholding 

Nr. 12 „Nördlich der Isarstraße“. Die Erschließung erfolgt über die Isarstraße sowie 

den Reißnweg, der dafür nach Norden verlängert wird. Der Geltungsbereich der Flä-

chennutzungsplanänderung umfasst eine Fläche von etwa 7.477 qm. 

Im Plangebiet ergibt sich folgende Flächenverteilung:  

Nutzung Fläche in qm Fläche in % 

Allgemeines Wohngebiet 6.820 91 

bestehende Verkehrsfläche 480 6 

geplante Verkehrsfläche 177 2 

Geltungsbereich  7.477 100 
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Abb. 1 Südwestlicher Siedlungsbereich des Ortsteils Ascholding mit Kennzeichnung des Plange-
biets, © Bayerische Vermessungsverwaltung, 2023 

2.2 Vorgaben, Ziele und Grundsätze des Umweltschutzes  
und deren Berücksichtigung 

Nachfolgend werden tabellarisch die Vorgaben, Ziele und Grundsätze des Umwelt-

schutzes gelistet. Es wird entweder ihre Berücksichtigung in der Planung (mit Ver-

weis auf den jeweiligen Eintrag zum Schutzgut) beschrieben oder begründet, warum 

dieses Thema durch die Planung nicht betroffen ist.  

Vorgaben, Ziele und Grundsätze des Umweltschutzes mit Bezug zur Bauleitplanung gemäß Fach-
gesetzen, Verordnungen, Richtlinien, technischen Regelwerken, Normen, übergeordneten Planun-
gen (Landesentwicklungsprogramm, Regionalplan, Flächennutzungsplan) und Fachplanungen 
(Landschaftsentwicklungskonzept, Landschaftsplan, Arten- und Biotopschutzprogramm, Arten-
schutzkartierung) (siehe Quellenverzeichnis) 

Vorgabe, Ziel, 
Grundsatz 

betroffen Begründung/ Berücksichtigung  

Artenschutz   Begründung: Überplanung einer intensiv genutzten, artenarmen 

Fläche; aufgrund der angrenzenden Störkulisse (Wohnnutzung) 
ist nicht mit dem Vorkommen von Bodenbrütern zu rechnen; 

keine Beanspruchung artenschutzrechtlich sensibler Bereiche  
oder von Sonderstandorten mit seltenen Lebensraumstrukturen, 
wie Trocken-, Feucht- und Nassgebiete 

Biotopverbund  Begründung: kein Eingriff in und keine Unterbrechung von selte-
nen zusammenhängenden Lebensraumstrukturen, keine Isolie-
rung bzw. Abriegelung wichtiger Kernlebensräume, der Artenaus-
tausch bleibt erhalten, keine Unterbrechung regionaler Biotopver-
bundachsen 

R
e
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e
g

 



Dietramszell Flächennutzungsplan, 27. Änderung - Umweltbericht 01.07.2025 

 
 

 

 

PV Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München DIT 1-16  Seite 6/17 

Vorgaben, Ziele und Grundsätze des Umweltschutzes mit Bezug zur Bauleitplanung gemäß Fach-
gesetzen, Verordnungen, Richtlinien, technischen Regelwerken, Normen, übergeordneten Planun-
gen (Landesentwicklungsprogramm, Regionalplan, Flächennutzungsplan) und Fachplanungen 
(Landschaftsentwicklungskonzept, Landschaftsplan, Arten- und Biotopschutzprogramm, Arten-
schutzkartierung) (siehe Quellenverzeichnis) 

Vorgabe, Ziel, 
Grundsatz 

betroffen Begründung/ Berücksichtigung  

Vermeidung und 
Minimierung von 
Eingriffen in Na-
turhaushalt und 
Landschaftsbild, 
Verringerung der 
Umweltauswir-
kungen 

 Berücksichtigung: siehe unter Punkt 6.1 „Vermeidung und Mini-
mierung“ 

Ausgleich von 
Eingriffen in Na-
turhaushalt und 
Landschaftsbild 

 Berücksichtigung: siehe unter Punkt 6.2 „Ausgleich“ 

Bodenschutz/ Er-
halt von Boden-
funktionen 

 Berücksichtigung: siehe unter Punkt 4.1 „Schutzgut Boden“ 

Flächensparen 
und Vermeidung 
von Zersiedelung 

 Berücksichtigung: siehe unter Punkt 4.2 „Schutzgut Fläche“ 

Hochwasser-
schutz und 
Schutz vor Ge-
fahren durch 
Oberflächenwas-
ser 

 Begründung: Im Plangebiet befinden sich keine Oberflächenge-
wässer. Mit Schicht- und Hang(austritts)wasser und wild abflie-
ßendem Oberflächenwasser (verursacht durch starke Nieder-
schläge) ist aufgrund der topografischen Verhältnisse nicht zu 
rechnen. Gemäß BayernAtlas des Bay. Staatsministeriums der Fi-
nanzen und für Heimat befindet sich das Plangebiet nicht im Um-
griff von Überschwemmungsgebieten, Hochwasserrisikogebieten, 
Hochwasserentstehungsgebieten oder Wassersensiblen Berei-
chen. Es erfolgt keine Beanspruchung von Auen. Die ordnungs-
gemäße Bewirtschaftung des Niederschlagswassers ist gewähr-
leistet. 

Schutz von Trink-
wasser und 
Grundwasser 

 Begründung: Gemäß BayernAtlas des Bay. Staatsministeriums 

der Finanzen und für Heimat befindet sich das Plangebiet nicht im 
Umgriff von Wassersensiblen Bereichen. Trinkwasserschutzge-
biete und Heilquellenschutzgebiete liegen gemäß UmweltAtlas 
Bayern Themenkarte „Gewässerbewirtschaftung“ ebenfalls nicht 
innerhalb des Geltungsbereiches. Bei Geländearbeiten im Zuge 
der baulichen Entwicklung im Teilbereich östlich des Reißnwegs 
wurde kein Schicht- oder Grundwasser festgestellt (GHB Consult 
GmbH, AZ 180533-1, 17.09.2018). Im Rahmen der Erschlie-
ßungsplanung des Reißnwegs wurde bis 3 m unter Geländeober-
kante kein Grundwasser angetroffen (TBU Geotechnik: Bodenun-
tersuchung, Geotechnischer Kurzbericht, Auftragsnummer 
19303/1119, 28.11.2019). 

Klimaschutz  Begründung: Integrierte Siedlungs- und Verkehrsentwicklung, 

Lage im Ortsteil Ascholding mit guter Versorgungslage und sozia-
ler Infrastruktur, bessere Auslastung bestehender Versorgungs- 
und Entsorgungseinrichtungen, keine Beanspruchung von Moo-
ren, Auen, Feuchtgebieten und Wäldern als Flächen mit hoher 
Treibhausgas-Senkenfunktion, Pflanzung von Gehölzen als CO2-
Speicher 
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Vorgaben, Ziele und Grundsätze des Umweltschutzes mit Bezug zur Bauleitplanung gemäß Fach-
gesetzen, Verordnungen, Richtlinien, technischen Regelwerken, Normen, übergeordneten Planun-
gen (Landesentwicklungsprogramm, Regionalplan, Flächennutzungsplan) und Fachplanungen 
(Landschaftsentwicklungskonzept, Landschaftsplan, Arten- und Biotopschutzprogramm, Arten-
schutzkartierung) (siehe Quellenverzeichnis) 

Vorgabe, Ziel, 
Grundsatz 

betroffen Begründung/ Berücksichtigung  

Anpassung an 
den Klimawandel 

 Begründung: keine Beanspruchung sensibler Bereiche wie Über-
schwemmungsgebiete, Retentionsflächen, Gefahrenlagen für wild 
abfließendes Niederschlagswasser oder Schicht- und Hang(aus-
tritts)wasser, keine Beanspruchung von Flächen mit grundwasser-
gepägten Böden, kein exponierter, sturmgefährdeter Standort 

Regionaler  
Grünzug 

 Begründung: nicht vorhanden 

Schutz und Ent-
wicklung des 
Landschaftsbil-
des  

 Berücksichtigung: siehe unter Punkt 4.6 „Schutzgut Orts- und 
Landschaftsbild“ 

landschaftliches 
Vorbehaltsgebiet 

 Begründung: nicht vorhanden 

Immissionsschutz  Begründung: geplantes Baugebiet verträglich mit angrenzenden 
Nutzungen, keine Einwirkungen durch Schadstoffe, Lärm, Erschüt-
terungen, Licht, Wärme, Strahlung und Geruch; Immissionen im 
Rahmen ortsüblicher landwirtschaftlicher Praxis sind zu dulden 

Altlasten  Begründung: nicht vorhanden 

Bannwald, 
Schutzwald, Na-
turwald oder 
Wald mit Funktio-
nen gemäß Wald-
funktionsplanung 

 Begründung: nicht vorhanden 

Natura 2000-Ge-
biete (FFH-
Gebiete, Vogel-
schutzgebiete) 

 Begründung: nicht vorhanden 

Naturschutzge-
biet 

 Begründung: nicht vorhanden 

Nationalpark  Begründung: nicht vorhanden 

Naturdenkmal  Begründung: nicht vorhanden 

Landschafts-
schutzgebiet  

 Begründung: nicht vorhanden 

geschützter 
Landschaftsbe-
standteil 

 Begründung: nicht vorhanden 

gesetzlich ge-
schützte Biotope 

 Begründung: nicht vorhanden 

Erhalt, Entwick-
lung und Vernet-
zung schutzwür-
diger Biotope 

 Begründung: nicht vorhanden 
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Vorgaben, Ziele und Grundsätze des Umweltschutzes mit Bezug zur Bauleitplanung gemäß Fach-
gesetzen, Verordnungen, Richtlinien, technischen Regelwerken, Normen, übergeordneten Planun-
gen (Landesentwicklungsprogramm, Regionalplan, Flächennutzungsplan) und Fachplanungen 
(Landschaftsentwicklungskonzept, Landschaftsplan, Arten- und Biotopschutzprogramm, Arten-
schutzkartierung) (siehe Quellenverzeichnis) 

Vorgabe, Ziel, 
Grundsatz 

betroffen Begründung/ Berücksichtigung  

Gebiete, in denen 
die in Rechtsak-
ten der Europäi-
schen Union fest-
gelegten Umwelt-
qualitätsnormen 
bereits über-
schritten sind 

 Begründung: Immissionsgrenzwerte bezüglich Luftreinheit wer-
den im Plangebiet auch mit Umsetzung des Vorhabens nicht 
überschritten. 

Erholung  Begründung: Bisher landwirtschaftliche Nutzung und Wohnnut-
zung, keine Erholungsnutzung aufgrund fehlender Wegeverbin-
dungen in der freien Landschaft, keine Unterbrechung von Wege-
verbindungen mit Bedeutung für die Erholungsnutzung 

Artenschutzkar-
tierung 

 Begründung: keine Fundpunkte nach der Artenschutzkartierung 
im Plangebiet oder dessen näherer Umgebung 

Ökoflächenkatas-
ter 

 Begründung: nicht vorhanden 

Denkmalschutz, 
Schutz des kultu-
rellen Erbes 

 Begründung: Gemäß Bayerischen Denkmalatlas befinden sich 
keine Bau- und Bodendenkmäler im Geltungsbereich des Vorha-
bens. Auch fernwirksame, landschaftsprägende Baudenkmäler 
befinden sich nicht in der näheren Umgebung. Wirkräume von 
Baudenkmälern oder bedeutende Sichtbeziehungen werden nicht 
beeinträchtigt. 

2.3 Festlegung des Untersuchungsrahmens (Scoping) 

Zusammenfassung von Punkt 2.2 und Festlegung des Untersuchungsaufwandes: 

Schutzgut Betroffenheit Begründung 

Boden  Westlicher Teilbereich bisher noch unversie-
gelt und ohne bestehendes Baurecht  

Fläche  Westlicher Teilbereich bisher noch nicht bau-
lich entwickelt und ohne bestehendes Baurecht 

Wasser  Plangebiet berührt keine wassersensiblen Be-
reiche oder Hochwassergefahrenflächen, 
Standort ist nicht durch Grundwasser geprägt 

Luft und Klima  keine klimatisch wirksamen Elemente 

Arten und Biotope und 
biologische Vielfalt 

 Keine Hinweise auf Vorkommen geschützter 
Arten, bestehende und umgebende Nutzung 
ungünstig als Habitat für geschützte Arten 

Orts- und Landschafts-
bild 

 Entwicklung am Siedlungsrand 

Mensch  Keine Erholungsnutzung, keine erheblichen 
Einwirkungen durch Schadstoffe, Lärm, Er-
schütterungen, Licht, Wärme, Strahlung und 
Geruch 

Kultur- und Sachgüter  nicht vorhanden 
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3. Merkmale des Vorhabens mit Wirkung auf die Umwelt 

Im Folgenden (Ziffern 3, 4 und 6 des Umweltberichts) werden die umweltrelevanten 

Faktoren des Vorhabens einschließlich der Maßnahmen zur Vermeidung und Verrin-

gerung von schädlichen Umweltauswirkungen beschrieben und die Schutzgüter be-

nannt, für die sich aufgrund der Beschaffenheit des Vorhabens erhebliche negative 

Auswirkungen ergeben (Wie ist das Vorhaben beschaffen und wie wirkt es auf die 

Umwelt?). Die Tiefe der Aussagen richtet sich dabei nach der Planungsebene und 

den verfügbaren Informationen über das Vorhaben.  

Auf Ebene der Flächennutzungsplanung können nur die erheblichen Umweltauswir-

kungen geprüft werden, die durch die Darstellungen des Plans hinreichend absehbar 

sind. Dabei werden lediglich regelmäßig anzunehmende Auswirkungen geprüft, nicht 

jedoch außergewöhnliche und nicht vorhersehbare Ereignisse. Auf nachgeordnete 

Planungsebenen wird verwiesen. 

Insbesondere werden gemäß Anlage 1 Nr. 2 b) Punkte cc) bis ff) sowie hh) zum 

BauGB folgende Einschätzungen getroffen: 

3.1 Emissionen (Schadstoffe, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme, Strahlung) 

Für den westlichen Teilbereich ist eine ähnliche Entwicklung wie im bereits bebauten 

östlichen Teilbereich anzunehmen. Schallemissionen werden sich im für Wohnnut-

zung üblichen, unerheblichen Maß bewegen. Eine erhebliche Wärme- oder Strah-

lungsemission wird mit der Umsetzung der Planung voraussichtlich nicht einherge-

hen.  

3.2 Abfallerzeugung, -entsorgung und -verwertung 

Es fällt Abfall in haushaltsüblichen Mengen an. Die Abfallentsorgung erfolgt durch die 

Gemeinde. Für Sonderabfälle, die ebenfalls im Haushalt anfallen können (Grünab-

fälle, Sperrmüll, Farben/Lacke) steht ein Wertstoffhof zur Verfügung. 

Es ist lediglich mit haushaltsüblichen Abwässern aus den Sanitäranlagen zu rechnen. 

3.3 Eingesetzte Stoffe und Techniken 

Es kommen keine besonderen Techniken zum Einsatz. Es werden haushaltsübliche 

Geräte, wie Küchengeräte oder Waschmaschinen verwendet.  

Für die Heizung können verschieden Techniken, wie Ölheizung, Gas, Fernwärme, 

Kraft-Wäre-Pumpen, Geothermie verwendet werden. Zudem ist die Nutzung von 

Photovoltaik oder Solarthermie möglich. 

3.4 Anfälligkeit des Vorhabens für schwere Unfälle und Katastrophen 

Bei der Bewertung von Umweltrisiken ist die Anfälligkeit der nach dem Bauleitplan 

zulässigen Vorhaben für schwere Unfälle oder Katastrophen oder die Nähe des Plan-

gebietes zu einem solchen Vorhaben entscheidend, z.B. Störfallbetriebe / Betriebe, 

die mit gefährlichen Stoffen umgehen (Störfallverordnung, Seveso III-Richtlinie, § 50 

BImSchG). 
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Aufgrund der Beschaffenheit und der Lage des Vorhabens liegt keine Anfälligkeit für 

schwere Unfälle und Katastrophen vor. Störfallbetriebe in der näheren Umgebung 

sind nicht bekannt. 

3.5 Kumulierung von Umweltauswirkungen mit benachbarten Vorhaben 

Negative Umweltauswirkungen können sich anhäufen durch Planungen in vorbelas-

teten Bereichen oder im Nahbereich von Vorhaben mit ähnlichen Umweltauswirkun-

gen. 

Die Planung erweitert ein bestehendes Wohngebiet. Eine Kumulierung negativer Um-

weltauswirkungen ist nicht zu erwarten. 

4. Merkmale des Untersuchungsraumes (Schutzgüter), Bestandsauf-

nahme derzeitiger Umweltzustand (Basisszenario), Bewertung 

und Prognose der erheblichen Umweltauswirkungen bei Durch-

führung der Planung 

Im Folgenden wird der Untersuchungsraum mittels einer Aufteilung in Schutzgüter in 

seinem Bestand charakterisiert und bewertet. Anschließend wird eine Prognose über 

die Entwicklung des Umweltzustandes im Untersuchungsraum unter Einwirkung des 

Vorhabens erstellt (Wie ist der Untersuchungsraum beschaffen und wie reagiert er 

auf das Vorhaben?). Die Tiefe der Aussagen richtet sich dabei nach der Planungs-

ebene und den verfügbaren Informationen über das Vorhaben. 

Abgrenzung des Untersuchungsraumes: 

Im Folgenden werden lediglich die Teilflächen näher betrachtet, für welche durch die 

Umwidmung im Flächennutzungsplan erhebliche negative Umweltauswirkungen vor-

bereitet werden, welche gemäß rechtswirksamem Flächennutzungsplan nicht zu er-

warten sind. Der Bereich des bereits hergestellten Reißnwegs sowie der bereits bau-

lich entwickelte Bereich östlich davon, in denen der Flächennutzungsplan lediglich an 

bestehendes Baurecht gemäß dem Bebauungsplan Ascholding Nr. 12 „Nördlich der 

Isarstraße“ angepasst wird, ist nicht Gegenstand der Betrachtung. 

Abschichtung Untersuchungsumfang: 

Um Wiederholungen zu vermeiden, werden im Umweltbericht nur die Schutzgüter 

betrachtet, die gemäß Scoping (siehe 2.3) durch das Vorhaben betroffen sind. An-

lage-, bau- und betriebsbedingte Auswirkungen des Vorhabens werden zusammen-

schauend betrachtet und soweit vorhanden und erkennbar beschrieben. Irrelevant 

sind Auswirkungen, die durch andere vollständig überlagert werden, z.B. die baube-

dingte Nutzung von Flächen, die gemäß Planung versiegelt werden, als Lagerplatz 

für Baumaterialien. 
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4.1 Schutzgut Boden 

Wichtige Merkmale für die Beurteilung der Auswirkungen des Vorhabens auf das 

Schutzgut Boden sind Retentionsvermögen, Rückhaltevermögen, Filter-, Puffer- und 

Transformatorfunktion, Ertragsfähigkeit, Lebensraumfunktion und seine Funktion als 

Archiv der Natur- und Kulturgeschichte sowie die Veränderung der organischen Sub-

stanz, Bodenerosion, Bodenverdichtung und die Bodenversiegelung. 

Beschreibung: 

Gemäß der Erkundung des Bodenaufbaus im Rahmen der Aufstellung des Bebau-

ungsplans Ascholding Nr. 12 (GHB Consult GmbH, AZ 180533-1, 17.09.2018) setzt 

sich der Boden aus einer dünnen Schicht sandigen Oberbodens sowie darunter lie-

gendem quartärem, sandigem Kies zusammen. Der Boden weist eine sehr gute 

Durchlässigkeit auf.  

Die Fläche wird derzeit als Intensivgrünland genutzt. 

Bewertung: 

Es handelt sich um einen anthropogen überprägten, durch landwirtschaftliche Nut-

zung in seinem natürlichen Aufbau veränderten Boden. Die Bodenfunktionen sind je-

doch weitgehend intakt, sodass eine mittlere Bedeutung vorliegt. 

Aufgrund hoher Durchlässigkeit, geringer Sorptionsfähigkeit, geringer Pufferkapazität 

und Filterleistung sowie fehlender Prägung durch Grundwasser ist von einer mittleren 

Empfindlichkeit gegenüber möglichen Stoffeinträgen auszugehen.  

Aufgrund der Beschaffenheit des Vorhabens ist jedoch von keinen erhöhten Risiken 

durch Eintrag bodenverändernder und grundwasserverunreinigender Stoffe auszuge-

hen. 

Auswirkungen des Vorhabens auf das Schutzgut: 

Bei Umsetzung des Vorhabens kommen keine überwachungsbedürftigen und grund-

wassergefährdenden Stoffe zum Einsatz. Von schädlichen Stoffeinträgen in den Bo-

den ist daher nicht auszugehen. 

Durch Bebauung und Versiegelung gehen wichtige Bodenfunktionen wie Grundwas-

serneubildung, Ertragsfähigkeit und Lebensraumfunktion verloren. Es kommt zu ne-

gativen Auswirkungen mittlerer Erheblichkeit auf das Schutzgut Boden.  

Baubedingt kann es zur Bodenverdichtung durch Baufahrzeuge kommen. Bei Aus-

hubarbeiten und Bodenabtrag wird der natürliche Bodenaufbau durch Umlagerungen 

zerstört. Durch die Baustelleneinrichtung kann es zur temporären Versiegelung kom-

men.  

Betriebsbedingt kommt es zu keinen Stoffeinträgen in den Boden. 

Es kommt daher zu negativen Auswirkungen mittlerer Erheblichkeit auf das Schutzgut 

Boden. Diese können auf Ebene des Bebauungsplans durch geeignete Festsetzun-

gen, z.B. Verwendung versickerungsfähiger Beläge für Stellplätze, Garagenvorplätze 

und Zufahrten, minimiert werden. 
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4.2 Schutzgut Fläche 

Wichtige Merkmale für die Beurteilung der Auswirkungen des Vorhabens auf das 

Schutzgut Fläche sind der Flächenverbrauch und die Zerschneidung von Flächen. 

Beschreibung: 

Der Planbereich westlich des Reißnwegs ist derzeit nicht versiegelt und schließt an 

den Siedlungsbereich des Ortsteils Ascholding an.  

Bewertung: 

Die Planung stellt eine geringfügige Siedlungserweiterung dar. Die in Anspruch ge-

nommene Fläche zerschneidet keinen Flächenzusammenhang, bspw. für die Bio-

topvernetzung.  

Es besteht somit eine mittlere Bedeutung für das Schutzgut Fläche. 

Auswirkungen des Vorhabens auf das Schutzgut: 

Entlang des Reißnwegs wird der Siedlungsrand um eine einreihige Bebauung erwei-

tert. Die neue Bebauung erfolgt entlang des Reißnwegs mit nur geringfügigem zu-

sätzlichen Erschließungsaufwand. Durch die Planung wird bisher unversiegelte Flä-

che in Anspruch genommen. Durch die bauliche Entwicklung wird die Zerschneidung 

der Landschaft nicht wesentlich verstärkt und es entsteht keine Barrierewirkung. 

Durch das Vorhaben ergeben sich somit Auswirkungen mittlerer Erheblichkeit auf das 

Schutzgut Fläche. 

4.3 Schutzgut Wasser 

Nicht betroffen. 

4.4 Schutzgut Luft und Klima, Klimaschutz und Maßnahmen zur Anpassung an den 

Klimawandel 

Nicht betroffen. 

4.5 Schutzgut Arten und Biotope, biologische Vielfalt 

Nicht betroffen. 

4.6 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild 

Für die Beurteilung der Auswirkungen des Vorhabens auf das Schutzgut Landschafts-

bild sind wichtige Merkmale die Vielfalt, Eigenart und Schönheit der Landschaft.  

Beschreibung: 

Die Planung befindet sich am südwestlichen Siedlungsrand des Ortsteils Ascholding, 

jedoch abseits von Ortseinfahrten. Die intensiv genutzte landwirtschaftliche Fläche 

weist keine landschaftsprägenden Strukturen wie Bäume auf. 
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Bewertung: 

Das Plangebiet ist arm an Strukturen mit Wirksamkeit für das Orts- und Landschafts-

bild. Da es des Weiteren nicht an einer Ortseinfahrt oder entlang von zur Erholungs-

nutzung genutzten Wegen in der freien Landschaft liegt, besteht eine geringe Bedeu-

tung für das Orts- und Landschaftsbild. 

Auswirkungen des Vorhabens auf das Schutzgut: 

Aufgrund der Strukturarmut und der Vorbelastungen ist mit keinen erheblichen nega-

tiven Auswirkungen auf das Schutzgut Orts- und Landschaftsbild zu rechnen. Die Be-

bauung wird um eine Häuserzeile erweitert, das vorherrschende Bild wird dabei kaum 

verändert. Eine Ortsrandeingrünung wird nicht dargestellt, da gemäß des 2016 be-

schlossenen Rahmenplans (siehe Kapitel 7) für das Gebiet zwischen der Isarstraße 

und der Kronmühlstraße mittelfristig eine Erweiterung des Siedlungsbereichs vorge-

sehen ist. 

4.7 Schutzgut Mensch (Immissionsschutz, Luftreinhaltung, Freizeit und Erholung) 

Nicht betroffen. 

4.8 Schutzgut Kultur- und Sachgüter 

Nicht betroffen.  

4.9 Wechselwirkungen 

Beschreibung: 

Bei der Bewertung der Umweltauswirkungen des Vorhabens sind Abhängigkeiten 

zwischen den einzelnen Schutzgütern zu nennen, die innerhalb der räumlichen Funk-

tionsbeziehung planungsrelevant sein können. 

Wechselwirkungen zwischen Schutzgütern treten im Wesentlichen zwischen Arten 

und Biotope und den abiotischen Standortfaktoren Boden, Wasser und Klima auf. 

Prognose: 

Nachteilige sich gegenseitig beeinflussende bzw. verstärkende Wechselwirkungen 

zwischen den Schutzgütern sind nicht zu erwarten, da sich durch das Vorhaben le-

diglich Auswirkungen mittlerer Erheblichkeit auf das Schutzgut Boden ergeben. 

Schützenswerte Vegetationsbestände, die durch eine mögliche Veränderung des 

Niederschlagswasserabflusses und der Versickerung betroffen sein könnten, befin-

den sich nicht im Einflussbereich des Vorhabens. 

5. Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtumsetzung des Vorhabens wird die Fläche westlich des Reißnwegs weiter-

hin landwirtschaftlich genutzt. Die Schaffung von Wohnraum im Ortsteil Ascholding 

müsste an anderer Stelle erfolgen. Östlich des Reißnwegs besteht weiterhin Baurecht 

gemäß dem Bebauungsplan Ascholding Nr. 12 „Nördlich der Isarstraße“. 
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6. Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmaßnahmen 

6.1 Vermeidung und Minimierung 

Auf Ebene des Flächennutzungsplans sind keine Vermeidungs- und Minimierungs-

maßnahmen für die Eingriffe der Planung in Naturhaushalt und Landschaftsbild dar-

gestellt. 

Allgemein können auf Ebene des Bebauungsplans weitere geeignete Maßnahmen 

zur Minimierung des Eingriffs festgesetzt sowie das Maß der baulichen Nutzung be-

schränkt werden. Hierdurch können die Eingriffsschwere reduziert und der Kompen-

sationsfaktor verringert werden. 

6.2 Ausgleich 

Im Rahmen der 27. Änderung des Flächennutzungsplans werden durch die Darstel-

lung neuer Bauflächen Eingriffe in Naturhaushalt und Landschaftsbild vorbereitet. Zur 

Kompensation der Eingriffe sind Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-

wicklung von Natur und Landschaft erforderlich, die vom Ökokonto der Bayerischen 

Staatsforsten abgebucht werden sollen. Der genaue Kompensationsflächenbedarf 

wird auf Ebene des Bebauungsplans in Abhängigkeit vom Umfang der Maßnahmen 

zur Vermeidung und Minimierung von Beeinträchtigungen und vom Maß der Nutzung 

und der damit verbundenen Intensität des Eingriffs bestimmt.  

7. Prüfung alternativer Planungsmöglichkeiten 

Der Gemeinderat Dietramszell hat sich im Jahr 2016 mit der zukünftigen Siedlungs-

entwicklung des Ortsteils Ascholding befasst. In diesem Rahmen wurde eine gradu-

elle, bedarfsangepasste Entwicklung des Bereichs zwischen der Isarstraße und der 

Kronmühlstraße befürwortet. In Zusammenarbeit mit dem PV München wurde ein 

Rahmenplan zur Orientierung der Siedlungsentwicklung erstellt. Die vorliegende Pla-

nung stellt einen ersten Abschnitt dieser geplanten Entwicklung dar.  

 

Abb. 2 Ausschnitt aus dem Rahmenplan für den Bereich zwischen der Isarstraße und der Kron-
mühlstraße (PV München, 2016), ohne Maßstab 
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8. Beschreibung der Methodik, Hinweise auf Schwierigkeiten und 

Kenntnislücken 

Im vorliegenden Umweltbericht wird eine Bestandsaufnahme der umweltrelevanten 

Schutzgüter, die durch das Vorhaben betroffen sein können, durchgeführt. Die Dar-

stellung und Bewertung der Umweltauswirkungen erfolgt verbal argumentativ. Für die 

Bewertung war die Ausgleichbarkeit von Auswirkungen ein wichtiger Indikator. 

Die Beurteilung der Aspekte des Umweltschutzes zum Zeitpunkt der Änderung des 

Flächennutzungsplans erfolgt durch Auswertung vorhandener Unterlagen und eine 

Bestandsaufnahme vor Ort. Eine Begehung des Plangebietes war ausreichend, da 

sich aufgrund der Strukturarmut der Eingriffsfläche keine Anhaltspunkte für eine wei-

tergehende Untersuchungspflicht ergaben. 

Als Grundlage für die Darstellungen wurden verwendet: 

- UmweltAtlas Bayern: Boden 

- UmweltAtlas Bayern: Gewässerbewirtschaftung 

- BayernAtlas: Naturgefahren 

- Bayerisches Fachinformationssystem Naturschutz (FIN-Web+) 

- Bayerischer Denkmal-Atlas 

- Rechtswirksamer Flächennutzungsplan der Gemeinde Dietramszell 

- Landesentwicklungsprogramm Bayern  

- Regionalplan für die Region Oberland (17) 

Sonstige Gutachten und Fachplanungen wurden im Rahmen der Planung nicht er-

stellt. Es wurde jedoch auf Bodenuntersuchungen innerhalb des Plangebiets zurück-

gegriffen, die im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans Ascholding Nr. 12 

(GHB Consult GmbH, AZ 180533-1, 17.09.2018) sowie der Erschließungsplanung 

des Reißnwegs (TBU Geotechnik, Auftragsnummer 19303/1119, 28.11.2019) erstellt 

wurden.  

Kenntnislücken: 

Auf Ebene des Flächennutzungsplans können vor allem bau- und betriebsbedingte 

Auswirkungen des Vorhabens nur allgemein auf bestehende und mit hinreichender 

Sicherheit mittelfristig entstehende bauliche Anlagen und nicht bezogen auf spezifi-

sche, zukünftige Bauvorhaben dargestellt werden.  

9. Maßnahmen zur Überwachung der Umweltauswirkungen  

(Monitoring) 

Auf Ebene des Flächennutzungsplans besteht keine Veranlassung für ein Monitoring.  

 

 

 

i.A. Andre Krimbacher  

 

München, den 03.06.2025 
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